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Abhanden gekommene Milel. - fite fcparns. - Tiloli smarriö.

Der Gerichtspräsident III von Bern fordert hiermit den unbekannten
Inhaber des Kassascheines Nr. 08046 auf die Hypothekarkasse des Kantons Bern
von Fr. 2000 in Anwendung von Art. 851 u. 0. 0. R. auf, denselben binnen
einer Frist von drei Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung im Schweiz.
Handelsamtsblatt an gerechnet, dem Unterzeichneten vorzulegen, widrigenfalls
nach Ablauf dieser Frist dessen Amortisation ausgesprochen wird.

Bern, den 7. August 4901.

(W. 87') Der Gerichtspräsident III i. V.: Bäschlin.

Handelsregister. - Registre do eommeree. - Reglstro di eommereio.

I. .Hauptregister — I. Registre principal — L Registro principale
Zürich — Zurich — Zurigo

1901. 7. August. Inhaber der Firma Ernst Lott in Zürich V ist Ernst
Lott, von Zürich, in Zürich V. Betrieb des Gasthofs zum Ochsen.
Forchstrasse 4, Kreuzplatz.

7. August. Inhaber der Firma C. Costal in Zürich I ist Casiano Costal,
von Mollet (Spanien), in Zürich I. Spanische Weinhalle. Römergasse 7,
vom 1. Oktober 4901 hinweg: Löwenstrasse 40.

7. August. Inhaber der Firma J. Gugolz-Staub in Zürich I ist Jacob
Gugolz-Staub, von Langnau "a. A., in Zürich I. Betrieb des «Hotel Jura».
Preiergasse 2.

7. August. Die Firma Fran Louise Zollinger in Hausen a. A. (S. H.
A. B. Nr. 376 vom 6. Dezember 1899, pag. 1513) erteilt Prokura an Ludwig
Albert Wolz, den Sohn der Firmainhaberin, von und in Hausen.

7. August. Inhaber der Firma G. Nussherger in Zürich I?ist Gottlieb
Nussberger, von Stettfurt (Thurgau), in Zürich I. Betrieb des Hotel «Post».
Waisenhausgasse 9.

7. August. Die Firma E. U. Liechti, Apotheker, in Winterthur (S. H.
A. B. Nr. 235 vom 12. Dezember 1891, pag. 951) ist infolge Wegzuges des
Inhabers nach Ermatingen (Thurgau) erloschen.

7. August. Die Firma R. Jordan-Glattfelder in Winterthur (S. H. A. B.
Nr. 234 vom 26. Oktober 1894, pag. 961) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

8. August. In der Firma M. Sturm-Zepf in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 17 vom 17. Januar 1901, pag. 65) ist die Prokura des Karl Sturm-Zepf
infolge Widerrufs erloschen.

Bern — Berne — Bern»
Bureau Aarberg.

1901. 9. August. Die Genossenschaft unter der Firma
Käsereigenossenschaft AHonwyl und Umgehung, mit Sitz in Allenwyl, Gde. Schüpfen
(S. H. A. B. Nr. 185 vom 17. August 1894, pag. 759), hat in ihrer
Hauptversammlung vom 7. Januar 1901 ihren Vorstand für die Zeit bis 30. April
1903 bestellt aus: Hans Stuber, Johannes, in Allenwyl. als Präsident; Hans
Stuber, Bendichts, in Allenwyl, als Vicepräsident-Kassier; Gottfried Aeschli-
mann, Johannes', in Ziegelried, Sekretär, und Johann Liechti, Christians,
in Allenwyl, Beisitzer.

Bureau Bern.
8. August. Die Firma Wenger, Confiseur, in Bern (S. H. A. B.

Nr. 59 vom 24. April 1883, pag. 461) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

8. August. Inhaber der Firma Fd Bachelin snccesseur Conilserie
Wengor in Bern ist Charles Ferdinand Bachelin, von Auvernier (Nouchätel),
in Bern. Natur des Geschäfts: Confiserie. Geschäftslokal: Kramgasse Nr. 25.

9. August. Die Firma G. Beck, Berner Möbelhnlle in Bern (S. H. A. B.
Nr. 227 vom 9. August 1898, pag. 949 ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.;

9. August. Inhaber der Firma Fried. Pflster Berner Möhelhalle in
Bern ist Friedrich Pflster, von Walliswyl, in Bern. Natur des Geschäfts:
Möbelhandlung. Geschäftslokal: Speichergasse Nr. 39.

10. August. Die Kollektivgesellschaft Dr Böcheraz & Dr Thomas in
Bern (S. II. A. B. Nr. 34 vom 4. Februar 1901, pag. 145) ändert ihre
Firma ab in Dr Becheraz & Ui0.

10. August. Die Firma Cartonfabrik Deisswyl U. Joerg in Deisswyl,
Amtsbezirk Bern (S. 11. A. B. Nr. 132 vom. 7. Juni 1892, pag. 527), ist
infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen. Aktiven und Passiven gehen an
die Kommanditgesellschaft «Cartonfabrik Deisswyl Joerg & C'e» über.

Unter der Firma Cartonfabrik Deisswyl Joerg & Cle bildet sich, mit
Sitz in Deisswyl, Amtsbezirk Bern, eine Kommanditgesellschaft, welche
mit dem 1. Juli 1901. ihren Anfang genommon hat Unbeschränkt haftende

i

Gesellschafter sind: Ulrich Joerg, von Sumiswald, und dessen Sohn, Albert
Joerg, beide wohnhaft im Riedli bei Bolligen; Kommanditär ist Max Egli;3
von Herrliberg (Zürich), wohnhaft in Bern, mit einer Summe von vierzigtausend

Franken. Diese Gesellschaft übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Cartonfabrik Deisswyl U. Joerg». Natur des Geschäfts:
Betrieb einer Cartonfabrik. Geschäftslokal: in Deisswyl...

10. August. B. Hirschel in Bern (S. H. A. B. 1887, pag. 866) ändert »

seine Firma ab in: B. Hirschel a vilie de Paris.
Bureau Burgdorf. ^

6. August. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Immobilien-
gesellscbaft Burgdorf mit Sitz in 'Burgdorf (S. H. A. B. Nr. 228 vom
25. Juni 1901, pag. 909) hat in der ausserordentlichen Generalversammlung •

ihrer Aktionäre vom 30. Juli 1901 eine Revision des Art. 1 der Statuten
beschlossen, in dem Sinne, dass es der Gesellschaft ermöglicht wird, ausser
den angeführten noch eine weitere Liegenschaft aus der Liquidation der
Aktienbrauerei Steinhof zu erwerben Dem Art. 1 wird ein 3. Alinea, folgenden

'

Inhalts beigefügt: «Die Gesellschaft ist auch befugt, aus der Liquidation
der Brauerei Steinbof eine fernere Liegenschaft in Bern, Restaurant zum

*

Steinbock an der Aarbergergasse, zu erwerben und wieder zu veräussern.
Die übrigen Bestimmungen der Statuten vom 1. Juli 1901 erleiden keine
Aenderung.» Dieser Beschluss wurde mit Einstimmigkeit gefasst. j

t Bureau Interlaken.
I

8. August. Die: Firma P. Tschiemer Sohn in Matten (S. H. A. B.

I
Nr. 217 vom 21. August 1897, pag. 890) ist wegen Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

8. August. Die Firma Peter Tschiemer in Matten (S. H. A. B. Nr. 113
vom 20. Oktober 1888, pag. 860) ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Bureau Laupen. "

10. August. Die Genossenschaft unter der Firma
Käsereigenossenschaft Bärfischenhaus-Rüplisried, mit Sitz in der Herrenzelgg,
Gemeinde Mühleberg (S. H. A. B. Nr. 48 vom 15. Mai 1886, pag. ü&2) hat
in ihrer Versammlung vom 19. Mai 1901 in den Vorstand neu gewählt: als
Präsident am Platze des Rudolf Herren, im Thal, den Christian Herren, alliö
Müller, von Mühleberg, in Rüplisried, und als Vicepräsident am Platze des
Christian Herren in Rüplisried den Emil Mäder, von Lurtigen (Freiburg),
in Bärfischenhaus.

Glarus — Giaris — Glarona
1901. 7. August. Die Firma J. Paravicini in Glarus (S. H. A. B.

Nr. 44 vom 8. Februar 1900, pag. 179) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
am 4. Februar 1901 erloschen.

7. August. Die Firma Hefti & Cie in Liquidation in Hätzingen (S. H.
A. B. Nr. 167 vom 6. Juni 1898, pag. 693) ist nach beendigter Liquidation
erloschen.

Solothurn — Solenre — Soletta
Bureau Balsthal.

1901. 10. August Unter dem Namen Mnsikgesellschaft Herbetswil hat
sich mit Sitz in Herbetswil ein Verein gegründet, welcher die Förderung
der Musik und gesellige Unterhaltung bezweckt. Die Statuten sind am
1. Januar 1901 festgestellt worden. Die Dauer des Vereins ist unbestimmt
Mitglied des Vereins ist, wer auf erfolgte Anmeldung beim Präsidenten
von der Vereinsversammlung aufgenommen worden ist und die Statuten
unterzeichnet hat. Der Austritt aus dem Verein ist zu jeder Zeit gestattet
gegen ein Austrittsgeid von Fr. 30. Die Organe des Vereins sind: die
Generalversammlung und der aus fünf Mitgliedern bestehende Vorstand.
Der Präsident des Vereins, gegenwärtig Viktor Meier, Uhrenmacher, in
Herbetswil, vertritt denselben nach aussen und führt namens desselben die
rechtsverbindliche Unterschrift

10. August. Unter dem Namen Mannerchor Helvetia Egerkingen hat
sich, mit Sitz in Egerkingen, ein Verein gegründet, welcher die Pflege

j des Gesanges und Geselligkeit zum Zwecke hat Die frühern Statuten sind
: unterm 3. Juli 1900 revidiert und festgestellt worden. Die Dauer des Vereins
: ist unbestimmt. Mitglied desselben ist, wer auf erfolgte Anmeldung mit
zweidrittel Stimmen der Aktivmitglieder aufgenommen worden ist, die
Statuten unterzeichnet und ein Eintrittsgeld von Fr. 2 bezahlt hat. Der
jährliche Beitrag beträgt Fr. 6, zahlbar in monatlichen Raten von je 50 Cts.
Der Austritt aus dem Verein kann zu jeder Zeit erfolgen gegen eine
Austrittsgebühr von Fr. 10. Die Austrittserklärung ist an den Vereinspräsidenten
zu richten. Die Organe des Vereins sind: Die Generalversammlung und
der Vorstand. Letzterer besteht aus sechs Mitgliedern. Der Präsident,
gegenwärtig Theodor von Arx, Bezirksweibel,. in Egerkingen, vertritt den
Verein nach aussen und führt namens desselben die rechtsverbindliche
Unterschrift. Die vom Veroin ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen im
«Gäu-Anzeiger». Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Ver-

; mögen desselben; persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittt
i 1901. 7. August. Die Firma Emil Knoepller in Basel (S. H. A. B.

Nr. 296 vom 26. Oktober 1896, pag. .1218) ist infolge Konkurses des
Inhabers von Amteswegen gestrichen worden.

I 8. August Die Kommanditgesellschaft unter der Firma «Gipswerk Ruf
' & Cie»; in Basel (S. H. A. B. Nr. 9 vom 11. Januar 1896, pag. 36) hat sich ^

aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma Gipswerk Ruf & Uie in
liq. durch den bisherigen unbeschränkt haftenden Teilhaber Paul Ruf-Martin,
von Känerkinden (Baselland), wohnhaft in Allschwyl (Baselland) besorgt.
Die Firma hat ferner auch für die Liquidation Prokura erteilt au den
bisherigen Prokura träger: Carl Stenger, von.Metz (Lothringen), wohnhaft in

| St Ludwig (Elsass).



1134

8. August. Die Firma Senn-Hiltbold & Cie in Basel (S. H. A. B. Nr. 82
vom 6/ März 1900; pag. 331/2) erteilt Prokura an Carl Albert Reinau, von
und in Grenzach (Baden).

Appenzell A.-Bh. — Appeizell-Rk. ext — Appenzell* est.

1901. 8. August Die Firma J. Knöpfel in Walzenhausen (S. H. A. B.
Nr. 90 vom 16. April 1891, pag. 370) ist infolge Verlegung des Geschältssi

tzes nach Arbon erloschen.

St Gallen — St-Gall— San Galle
1901. 6. August. Die Firma Stoffel, GrünInger & Co', in St. Gälleh

(S. H. A. B. .Nr. 159 vom 12. Juni 1896, pag. 660) ist infolge Ablebens dek
Kommanditärs Xaver Stoüel erloschen.

Beat Stoöel und Louis R. Stoöel, beide von Arbon nnd wohnhaft in
St Gallen, haben unter der Firma Stoffel & Co. in St Gallen eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 7. August 1901 ihren Anfang nimmt
und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Stoffel, Grüninger
& C°» übernimmt Stoffe für Stickereizwecke nebst Plättstich und Rideäux.
Schochengasse 8: Die Firma erteilt Kollektivprokura an Johann Stäubli, von
Kirchberg, und'an Jean Aeple, von Niederhelfenswil, beide in St. Gallen.

6. August. Inhaber der Firma E. Grüninger in St. Gallen ist Eugen
Grüninger, von Degersheim, in St. Gallen. Stickerei-Export. Teufenerstrasse
bezw. Schochengasse 8.

6. August. Die Firma Johns. Ziist in Thal (S. H. A. B. Nr. 269 vom
i. November 1895, pag. 1119) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Witwe Barbara Züst, Johannes Züst und die übrigen minorennen Kinder,
Gustav Züst, Paul Züst, Ernst Züst, Wilhelm Züst und Klara Züst, haben unter
der Firma Jobs. Züst's Erben in Thal eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1901 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Johns. Züst» übernimmt. Die rechtsverbindliche
Unterschrift führen nur Witwe Barbara Züst, geb. Güster, und Johannes Züst,
Sohn; alle Teilhaber sind bürgerlich von Lutzenberg und wohnhaft in Thal.
Müllerei. Thalmühle, Thal.

6. August. Die Firma J. Schönenherger in Unterrindal, Gemeinde
Lütisburg (S. H. A. B. Nr. 163 vom 28. Juli 1891, pag. 661) ist infolge
Verkaufes erloschen.

Inhaber der Firma Friedrich Baldegger in Unterrindal ist Friedrich
Baldegger, von Lütisburg, in Unterrindal, welcher die Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma übernimmt Bäckerei, Wirtschaft und Landwirtschaft
Zum «Grütli» an der Staatsstrasse von Flawil nach Lütisburg.

6. August. Der Inhaber der Firma J. Heer je. Stein in Flawil (S. H.
A. B. Nr. 272 vom 20. Dezember 1894, pag. 1115) ändert seine Firma ab
in J. Heer z. Landhaus.

z. Sternen in Ennetbühl
70) ist infolge Todes des

6. August. Die Firma Heinrich Förrer
(S: H. A. B. Nr. 18 vom 26. Januar 1892, pag.
Inhabers erloschen.

6. August. Die Firma der Bnurnengenossenschaft Löget-Eugstisriet,
mit Sitz in Sennwald (S. H. A. B. Nr. 161 vom 30. Mai 1898, pag. 665)
ist infolge Anerkennung der Genossenschaft als eine öSentlich-rechtliche
durch Regierungsratsbeschluss vom 23. April 1901 im Handelsregister
gestrichen worden.

6. August. In der am 3. März 1901 stattgehabten ordentlichen
Generalversammlung der Aktionäre der Spar- n. Leihkasse Schmerikon, mit Sitz
daselbst (S. H. A. B. Nr. 84 vom 8. Juni 1883, pag. 671) wurde an Stelle
von Mich. Vogt Gemeinderat Johann Blöchlinger, z. «Krone» in Schmerikon,
als Mitglied des Verwaltungsrates gewählt.

6. August. In der am 14. Juli 1901 stattgehabten Hauptversammlung
der Genossenschaft unter der Firma Sparkasse Häggenswil, mit Sitz
daselbst (S. H. A. B. Nr. 101 vom 21. April 1894, pag. 411) wurde die
Kommission bestellt wie folgt: Johann Rimli, alt Gemeinderat, Agen-
Häggenschwil, Präsident; Gall Josef Eberie, Lehrer, Häggenschwil, Kassier;
Gemeinderat Jacob Anton Rimli, Muolen; Louis Angehra, zur Blumenau, in
Lömmischwil, und Notker Eberie, Gemeinderat, in Häggenschwil.

6. August. Die Firma Jacob Frei in Rorschach (S. H. A. B. Nr. 257
vom 16, Juli 1901, pag. 1026) ist infolge Konkurses von Amteswegen
gestrichen worden.

7. August. Die Firma fl. Ballbach in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 101
vom 13. April 1895, pag. 428) erteilt Prokura an Ludwig Helfenberger, von
Gossau (St. Gallen), in St. Gallen.

Aargai — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau.

•1901. 9. August. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Hunziker
& Co. in Aarau (S. H. A. B. 1900, pag. 27) hat sich aufgelöst; die Firma
ist erloschen. „Hermann Emil Hunziker, von und in Aäräu, und Hans Zimmerli-Kyburz,
von und in Unter-Entfelden, haben unter der Firma Hunziker & Zimmerll
in Aarau eine Kollektivgesellscnaft eingegangen, welche am 1. Juli 1901

ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Hunziker & Co.» übernimmt. Natur des Geschäftes: Specialfabrik fur
Bureau-, Schuleinrichtungen und Bau. Geschäftslokal: Industriestrasse Nr. 928.

Bezirk Zofingen.
9 August. Der Verein für christliche Gemeinschaftpflege Byken in

Ryken (S. H. A. B. 1900, pag. 1419) hat an Stelle von Julius Studie zum

Kassier gewählt: Albert Brunner, von Schmiedrued, inWynau (Bern).
Derselbe ist befugt, kollektiv mit dem Präsidenten und dem Aktuar zu dreien

die rechtsverbindliche Unterschrift zu führen.

TmsIi — Tessii — Tietaö

Ufficio di Locarno.

'< 1901. 8 agosto. La societä in nome collettivo Sindacato Agricolo ;

Ticinese Ing. E. Tomasetti & C', in Locarno-Muralto (F. u. s. di c. del

17 giugno 1899, n° 200, pag. 807), ö cancellata dietro istanza dei titolare, ä :

motivo di cessazione del commercio pel quale fu inscritta e scioglimento
di detta societä. "'•

Waidt — Vm4 — Vaai I

Bureau de Cossonay. i

1901. 8 äoüt. La raison Fr. von Ins, ä LasäiTafc (fabrication et com1

merce de produits laitiers) inscrite au r. du c. le 10 septembre 1898 ]

(F. o. s. du c. du 14 septembre 1898, page 1083), est radiüe ensuite de <

cessation de commerce et de düpart du titulaire. i

Bureau de Vevey. I

8 aoüt. La raison Edwin Billig, ä La Toür-de-Peilz (F. o. s. du c.

du 24 juillet 1899, n® 239, page 963), est radiüe ensuite de remise de

commerce.

8 aoüt. Le chef de la raison Max. Slllig, ä La Tour-de-Peilz, est Max
Henri, fils de Edwin Sillig, de La Tour-de-Peilz, y domicilii.' GÖHffe de
commerce: Maison d'öducation pour jeunes gens. Etablisserüeiit: Anoienne
institution Sillig Bellerive, Tour-de-Peilz.

Ceti — Geitive — ßtöem
^1901. 8 aoüt. La raison H. F. Chopard, combustibles et materiaux de

construction, aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 20 füvrier 1897, page 202),
est radiüe ensuite de renonciation du titulaire.
8.ÄS aoüt. La sooiötü en nom collectif Ebner et C®, (e$i liquidation))
fabrication'et commerce d'un lit pliant dit «Lit l'Alpin», ä Ghnöve (F. o. ,s.
du o.. du 18 janvier 1901, page 74), a düsignü Augü&td Herreh, elpäft-
liquidateur, ä Genüve, aux lins de oontinuer les operations de sa liquidation,,
en remplacement de A. M. Cherbuliez, döcödü.

Süll. Alt fi&QGistiöGs Eiüeiitm — Bra Märäl fle la jroptfi'MeMMe.

Marken; —

Eintragahgen. — Enregistrementd.
Mr. 13,783. — 6. August 1901, 9 Uhr ä.

Gebrüder Sehe II er, Fabrikanten,
Thalweil (Schweiz).

\ v
_ v

•

HachtlichtÖl und Minenrlampenöl, industrielle Oele und
Fette, Speiseöle.

Mr. 13,781. — 6. August 1901, 9 Uhr a.

Ant. Jurgens-Prinzen & Cle, Fabrikanten,
Merxem b. Antwerpen (Belgien).

Produkte und Zwischenprodukte der Margarine-
Fabrikation.

Wo 13,785. — 30 juillet 1901, 12 h. m.

Rosskopf 4 Cie, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres et parties de montres.

"FOP GLARE"
Mr. 13,786. — 7. August 1901, 9 Uhr a.

Apotheke zum Citronenbaum P. Baessgen, J. Deggeler's

Nachfolger, Kaufmann,
Schaffhausen (Schweiz).

Kropfheilmittel.

Mr. 13,787. — 9. August 1901, 8 Uhr a.

F. Kleinschmltt, Fabrikant,
Wiilfling'en (Schweiz). ^SERPENTINA fe

n n TRADE-MARK E'p
Putz- und Versilbernngsmittel. w oT«. »5

1 U > » * tin' 1 4 '



Nichtamtliche? feil — Partie non ufllciel!®

t>ie Preisbeweffunif der letzten Jalirzeh'nte.
' A 'Ol ' >

Nach den Ermittlungen des kaiserlichen • statistischen Amtes stellen sich die Durchschnittspreise für je 100 kg wie folgt:

I, Rohprodukte. 1# 1886 18f»
(Nach der Berliner Notierung.) Mk. n

'Mk. Mk. Mk.

Weizen (100 kg)
' :

21,7 (1881: 21,9) 16,1 19,5. 13,6
Roggen 18,7 (1881 : 19,5} 13,0 16,9 11,7
Gerste (Magdeburg) 19,4 • 16,7 19,5 16,3 (1896: 14,6)

Hafer. 14,7 12,0 (1887:9,8) 16,7 13,1
Weizenmehl (bis 1889 Breslau, von 1889 ab Berlin) 31,0 (1881: 31,2) 22,7 27,0 19,0
Roggenmehl 26,9 (1881:26,2) 17,9 23,3 15,4
Rüböl 64,1 (1883: 70) 43,1 66,1 42,8

Speisekartoffeln 6,2 (1883: 6,5) 2,9 3,6 3,7
- 4. tttII. Kolonialwaren.

Rohzücker (Magdeburg)' ' — (1883: 56,1) 40,5 31,9 22,3
Kaffee Santos (Hamburg) 130,0 91,6 175,6 163,4
Reis (Hamburg) 34,15 26,3 23,6 23,5 (1896: 20,42)

III. Textilindustrie.
Baumwolle, 100 kg (Bremer Notierung f. Middl. Upld.) 132,5 97,1 114,1 72,3

Wolle, 100 kg (Bremer Notierung für Buenos-Aires, '
chemisch gewaschen) 480,2 345,4 403,7 292,9 (1896 : 274)

Hanf, 100 kg (Lübecker Notierung) 51,0 59,7' 49,1 (1892: 44,7) 57,1
Rohseide, 1 kg 66,2 51,8 54,5 r 39,2
Baumwollengarn, 1 kg (Stuttgarter Notierung) 1,8 1,3 1,6 (1892: 1,1) 1,2

Kattun, 1 m (Stuttgarter Notierung) 0,22s (1882 : 0,24i) 0,204 0,21» 0,17«

Leinengarn, 1 kg (Bielefelder Notierung) 2,3 2,1 1,8 2,1

IV. Metallindustrie.
Roheisen (Gicss.-), 1000 kg (Düsseldorf ab Werk) 91,6 51,8 88,6 .62,7
Blei, 100 kg (Frankfurter Notierung) 32,0 25,4 26,8 19,2
Kupfer, 100 •. „ „ 136,0 86,4 (1887:154,2) 121,3 85,8
Zink, 100 ü "

„ 38,4 28,0 47,0 30,8
Zinn! 100 „

"
' 181,0 199,9 (1887 : 243,9) 193,7 144,4 (1896:124,6)

(Flammförder-) Kohlen (Saarbrücken) per Tonne (1000 kg 7,8 7,9 (1887: 7,5) 10,7 9,7

V

1897
'Mk.,
19,48
14,13
16,73
14,08
24,40
17,4
62,4

4,33

19,4
86,0
22,0

75,1

288,7
64,5
40,4

1.19
0,15»
1,75

67,0
20.2

103,1
35.3

126,6
9.7

.1898
.«FS
20,94
16,04
18,46
16,35
26,40

'20,1
58,6
4,28

20,8
67,0.
24,8

62,8

313,7
57,4
41,4

1,06
0,15
1,75

67,8
26,4

110,2
41,7

146,9
9,8

1899
Mk.,,

17j98
16,08
17,37
15,39
22
19,5
55

3,76

21,8
62,5
26

67,3

423,0
68,6
50,3

1,08
0,16i
1,8

91,6
30,8

165,2
50,5

251,8
10,4

Hamburger Reederei.
Dem Berichte des Vorstandes des Vereins Hamburger Reeder über das

Jahr 1900/1901 entnehmen wir folgende Ausführungen:
Allgemeine Geschäftslage. In den ersten Monaten des

verflossenen Geschäftsjahres hat der seit einer Reihe von Jahren herrschende
wirtschaftliche Aufschwung, der auch der Reederei zu gute gekommen
ist, angehalten. Auf 'den Werften, insbesondere auf den deutschen, herrschte
rege Thätigkeit. Das vermehrte Schiösmaterial fand durch dpn lebhaften
Verkehr volle Beschäftigung, wozu allerdings die bedeutende Inanspruchnahme

von Schiffsräumen durch Militärtransporte, welche teils durch den
Transvaal-Krieg, teils durch die chinesischen Wirren veranlasst waren,
mitwirkte. Die Betriebskosten «der Dampfer wurden duch die Verbältnisse auf
dem europäischen Kohlenmarkte, die sich zeitweilig fast zu einer Kohlennot
zuspitzten, und zur Kohleneinfuhr von Amerika, sowie zur Versorgung
vieler Dampfer mit amerikanischen Kohlen führte, erheblich gesteigert;
doch gestattete die Geschäftslage vielfach, die Mehrausgabe durch erhöhte
Frachten einzubringen. Die Höhe der Kohlenpreise steigerte in einer noch
vor wenigen Jahren fast als ausgeschlossen ,betrachteten Weise die
Konkurrenzfähigkeit der Segelschiffe gegenüber den Dampfern, so dass erstere,
von denen die hamburgische Reederei neuerdings eine grössere Anzahl
erworben hat, ebenfalls günstige Ergebnisse zu erzielen vermochten. Neuer-
Fings macht sich allerdings ein starkes Angebot von Schiffen in freier
dahrt fühlbar, und es liegen manche Anzeichen dafür vor, dass, wie die
günstige Geschäftslage überhaupt, so auch diejenige für die Reederei ihren
Höhepunkt überschritten habe.

Schiffsbestand. Die hamburgische Kauffahrteiflotte hat im
Jahre 1900 zugenommen von 289 Seglern mit 219,310 N. R.-T. auf 307
Segler mit 240,419 N. R.-T. und von 436 Dampfern mit 637,406 N. R.-T.
auf 486 Dampfer mit 748,435 N. R.-T. In diesen Zahlen sind die 140
Finkenwärder Fischerfahrzeuge und die 10 Fischdampfer nicht inbegriffen.
Es waren unter den Seglern: eigentliche Segelschiffe 205 mit 213,621 N. R.-T.
(1900 : 201 mit 198,008 N. R.-T.), Schlepp- und Leichterschiffe 87 mit
26,443 N. R.-T. (1900 : 73 mit 20,950 N. R.-T.), Vergnügungsschiffe 14 mit
255 N. R.-T. (1900: 15 mit 352 N. R.-T.). Unter den Dampfern waren 61

(58) See-Schlepper und Bergungsdampfer. Eine Stärke der bamburgischen
Reederei liegt darin, dass sie durchgängig neue, den Anforderungen des
gegenwärtigen Verkehrs' voll entsprechende Schiffe hat. Namentlich die
regelmässigen Linien legen auf die fortgesetzte Erneuerung ihrer Flotten
grossen Wert. So ist das durchschnittliche Alter der Schiffe der Hamburg-
Amerika Linie 4,9 Jahre, der Hamburg-Südamerikanischen D.-G. 4,1 Jahre,
der Kosmos-Linie 6,3, der Ostafrika-Linie 6,8, der Deutsch-Australischen
D.-G. gar nur 3,2 Jahre.

Die Hamburg-Amerika Linie hat ihre Flotte wiederum sehr bedeutend
vergrössert und zwar, ausser durch Neubauten, durch Ankauf der
Südbrasil-Linie der Reederei A. C. de Freitas & Co., sowie zweier englischer
Linien. Mit diesem vermehrten Material hat sie ihren Betrieb, im
Einverständnis mit der Hamburg-Südamerikanischen und der Kosmos-Linie
auf Brasilien und die ganze Westküste Amerikas ausgedehnt. 53J| S
jr«(Linie Chicago-Hamburg. Ein bemerkenswerter Vorgang auf
dem Gebiete der Schifffahrt ist die Eröffnung einer direkten Dampferlinie
von Chicago nach europäischen Häfen. Auch nach Hamburg ist bereits ein
Schiff dieser Linie gekommen. Die Erfahrung wird lehren müssen, ob
nicht die Gefahren der Schifffahrt auf dem St. Lorenz-Strom, sowie der
geringe. Tiefgang — 14 Fuss — den die Schiffe dort und wegen des
Wellärid-Kanals nur haben können, den Vorteil alisgleichen, oder überwiegen, '

den da? weito Eindringen der Seeschifffahrt jp das Innere des
nordamerikanischen Kohtinents Sonst in Aussicht stellt,

Ueberhaupt giebt sich in den Ver. Staaten das lebhafte Bestreben kund,
an der., transatlantischen Schiöfahrt einen grosseren Anteil zu gewinnen.
Der Schiffbau soll auf eine dem europäischen ebenbürtige Stufe gebracht
werden. Von einflussreicher Seite werden hohe Subventionen für den
Schiffbau und die Schifffahrt nach französischem Muster angestrebt, und
wenn auch ein bezüglicher Antrag im Repräsentantenhause auf bedeutenden
Widerspruch gestossen und'nicht zur Erledigung gelangt ist, so,.,ist doch
die Frage damit nicht als abgethan anzusehen. Ferner verlautet, daä's

mächtige Konsortien mit dem Plane umgehen, eigene Scbifffahrtslinien
zu gründen oder zu erwerben, um den von ihnen kontrollierten Eisenbahnen
den Verkehr zu * siebern und ihnen im Kampfe mit anderen Eisenbähn-
systemen eine feste Position zu schaffen.

> Mag man auch der Ansicht sein, dass staatliche Subventionen so weni^
'eine mächtige amerikanische Reederei werden.ins „Leben rufen können,
vie sie den Rückgang der französischen' ReecibVei äufz'ühälteü vermocht

haben, mögen auch Zweifel darüber gehegt werden, ob plötzlich durch
grosse Kapitalmacht ins Leben gerufene, amerikanische Linien den aus
bescheidenen Anfängen herausgewachsenen europäischen Linien gewachsen
sein werden, jedenfalls verdienen diese Bestrebungen angesichts der
materiellen Mittel und der Energie, mit welchen die Amerikaner
wirtschaftliche Pläne zu verfolgen pflegen, ernste Beachtung, und sie enthalten
die Mahnung, alles zu vermeiden, was geeignet ist, die Leistungsfähigkeit
der deutschen Reederei zu schwächen.

Handelsverträge. Die grösste Schädigung der deutschen Reederei
würde aber darin liegen, wenn durch eine engherzige, die Einfuhr
ausländischer Waren möglichst fernhaltende und dadurch auch die Ausfuhr
deutscher Erzeugnisse erschwerende Zollpolitik ibr grosse Frachtmengen
entzogen würden. Wir hegen zu dem weiten Blick und der Festigkeit
unserer leitenden Staatsmänner das Zutrauen, dass sie, ungeachtet der
rührigen und einflussreichen agrarischen Partei an der Politik langfristiger
Handelsverträge festhalten werden, wie sie im Anfange des vorigen
Jahrzehnts durchgeführt ist und sieb für die ganze wirtschaftliche Entwicklung
Deutschlands ausserordentlich segensreich erwiesen hat

JL i V». <WI ' A s
Verschiedene«. — Diven»

Getreidehandel. Der internationale Getreidehandel bat, so schreibt der
«Deutsche Oekonomist» vom 10.. d. M., zu einer lebhafteren Thätigkeit
nicht kommen können, und auch in Amerika ist es ziemlich still gewesen.
Nun ist unzweifelhaft auf dem europäischen Kontinent hier und da Neigung
zur Aufwärtsbewegung vorhanden; denn die schlechte Ernte, welche namentlich

in Deutschland, aber auch in grossen Teilen Frankreichs vor der Thüre
steht, lässt die Aussichten auf eine Preiserhöhung, wenigstens der Hauptfrucht

Weizen, nicht ungünstig erscheinen, aber obne die Mitwirkung der
amerikanischen Spekulation getraut man sich nicht, irgend eine Bewegung
nach oben in Scene zu setzen. In der Union aber will man, wie es scheint,,
erst einmal einen genauen Ueberblick über die Schäden baben, welche die'
anhältende Dürre der Mäisernte zugefügt hat. In den officiellen Berichten
wird noch immer über ganz gewaltige Schäden geklagt, während andererseits

Nachrichten durchsickern, welche die Schäden zwar niebt leugnen,
aber die bisher nach Europa gelangten Mitteilungen doch für reebt
übertrieben erklären. Immerhin .wird man es den Amerikanern nicht
verdenken können, wenn sie vorsichtig sich in einer grossen Reserve halten
und mit ihrem Weizenvorrat haushälterisch umgehen. Indessen hat die
Weizenausfuhr vorläufig hierunter noch nicht gelitten, noch immer werden
grosse Mengen an die Hafenplätze gebracht, um von dort nach Europa
verladen zu werden,, dagegen haben die Ablieferungen der Farmer nachgelassen.

Was das \yette^ anlangt, so ist estin der vergossenen Wocbe cten
Erriteatbeiten1 günstig,gewesen. Der bereits a:

Roggen zeigt eine gute Qualität.
an den Markt gebrachte neue

ittiHiidlJiche Banken. — äanqnM Ötrangisre«.
Banque d'Angl'eterre.

Encaisse mätalliqie
Reserve de billets
Effets et ayances
Valeurs publiques

1« aoüt.
£.

24,341,031
22,231,530
30,089,929
16,204,899

8 aoüt.
£.

23,671,575
21,620,840
26,330,112
16,200,876

Billets emis
Ddpöts publics
Ddpüts particuliers

-t
1" aoüt.

£. -

62,978,520
8,412,735

44,080,339

8 aoüt.
•£.

62,254,380
7,345,942

40,624,820

l«r aoüt.

Encaisse mStall. 11^,103^46
Portefeuille 608,442,677

Banque nationale de Belgique.

8 aoüt. 1« aoüt, 8 aoüt..
fr. tr. fr.

115,783,950 Circulatjde billets 695,316,080 677,577,460
487,052,203 Comptes-courante 95,937,609 92,586,301

Deutsche Reichsbank.

81. Juli. 7. August. 31. Juli. 7. August.
X. ö A Mark M»rk Muk M»rk

Metallbestand 958,201,000 967,601,000 Notencirkula"<® 1,230,285,000 1,198,337,0Q0.
Wechselportcf. 957,708,000 930,271,000 Kurzf. Schulden 664,686,000 669,747,000

Oesterreichisch-Ungarische Bank.
' '

31. Juli. 7. August. 31. Juli. 7. August.
Kronen Kronen t -Kronen Kronen

Metallbestand 1,206,523,433 1,208,369,670 Notencirkulation 1,393,582,160 1,379,065,420
"Wechsel: v„. » • : 4 ..t

auf dks Ausland 69,674,664 69,981,286 Kurzfäll. Schulden 150,964,572 165,993,352
auf das Inland. 317,699,622 308,278,246
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Annoncen-Pacht:
Sadolf Mosse, Zürich; Bars etc» Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Regie dee annonces-,

Kodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Sociöte Immobiliere de Caux,
'' I.'assemblee generale ordinaire des actionnaires

de la Sociötö'Immobiliöre de Caux est convoquöe pour le samedi, 17 aoüt 1901,
ä'2Vi heures de l'aprös-midi, au Grand Hotel de Caux.

t Ordre du jour:
1° Lecture du procös-verbal de la derniöre assemblöe generale.
2° Lecture du rapport du conseil d'administration.
3° Lectui'e du rapport des contröleurs.
4° Discussion et votation sur les conclusions de ces rapports; fixation

du dividende.
5° Nomination des contröleurs.
6° Propositions individuelles.

L'e bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs
seront ä la disposition de MM. les actionnaires au siöge de la soeiöte, ä Caux,
dös le 5 aoüt 1901.

Les cartes d'admission ä l'assemblöe gönör&le seront dölivröes sur presentation
des titres du 5 au 16 aoüt 1901, chez:

MM. A. Cuenod & Cie, ä Vevey;
ä la Banque de Montreux, ä Montreux;
ä la Banque d'Escompte et de depots, Lausanne.

Caux, le 20 juillet 1901.
(1368) Le ronseil d'administration.

Fabrik für Eisenkonstruktion, A. G.,

vormals üclxihppl <£ Scli.-
in Zürich.

Die Herren Aktionäre werden hiemit zur statutengemässen

ordentlichen Generalversammlung
auf Mittwoch, den 21. August 1901, abends 5 Uhr, in den „Strohhof" in
Zürich eingeladen zur Erledigung folgender

Traktanden:
1) Abnahme des Jahresberichtes, der Jahresrechnung und der Bilanz

pro 30. Juni 1901, Entgegennahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren

und Döcharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
2) Beschlussfassung über Verwendung des Reingewinnes.
3) Wahl der Kontrollstelle pro 1901/1902.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und der Revisorenbericht liegen in
unserm Bureau, Langstrasse Nr. 104, zur Einsicht der Aktionäre auf. Gegen
Ausweis über den Aktienbesitz können die Aktionäre die Zutrittskarten
ebendaselbst beziehen. (1397)

Zürich, den 5. August 1901.
Der Verwaltungsrat.

BaslerHandelsbank inBasel.

Ausgabe von Obligationen.
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von (1328)

3'|, °i0 Olliiatioiien unseres Mutes auf 4 oder 5 Jato fest

al pari.
Die Obligationen werden in durch 500 teilbaren Beträgen in Franken

ausgestellt.
Die Titel sind mit Semestercoupons per 15. Januar und 15. Juli, oder

15. April und 15. Oktober verseten.
Die auf 4 oder 5 Jahre fest ausgestellten Obligationen können nach

Ablauf sowohl vom Gläubiger als von der Schuldnerin auf 6 Monate
gekündet werden und zwar jeweils auf einen Coupontermin. Je nach Wunsch
werden Obligationen auf Namen oder Inhaber ausgegeben.

Basel, den 22. Juli 1901. '

Die Direktion.

Coippie du Ctaiü de fer Geneva-Yeyrier.
MM. les actionnaires sont informes que l'assemblee generale a fixö ä

fr. 20 par action, le dividende pour l'exercice 1900. Iis peuvent toucher
ce dividende contre remise du coupon n' 3, ä partir du lundi, 12 aoüt 1901,
ä la station de .Rive, de 9 heures ä midi. (1411)

Geneve, le 9 aoüt 1901.

I<e conseil d'administration.

Stelle-tSesnch.
Durchaus selbständiger, sprachenkundiger und routinierter

Buchhalter, Kassier u. Korrespondent
mit vorzüglicher Praxis, sucht Yertrauensstelle. Reflektant beherrscht alle
Gebiete der Buch- und Kassaführung, Abschlüsse etc. Vollkommene Gewandtheit

in Korrespondenz und im Verkehr. Prima Zeugnisse von Bank- und
Handelsfirmen ersten Ranges zu Diensten. — Offerten unter Chiöre Z N 5113
an Rudolf Mosse in Zürich. (1326)

Für kaufmännische Geschäftsleitung
empfiehlt sich ein seriöser, seit vielen Jahren in Grosshank (nicht Börsenfach)

in Vertrauensstellung thätiger Kaufmann (verheirateter Schweizer).
Realkaution. Prima Zeugnisse und Referenzen. Offerten solider Firmen,
auch von Nebenorteu, unter Zusicherung strengster Diskretion; sub Chiffre
Z B 5477, e; beten an Rudolf Mosse in Zürich. (1412)

Schweizerische Handelsstatistik.
Der Jahrgang 1900 der Statistik des Warenverkehrs der Schwei*

mit dem Auslando (Jahresband, Bericht nebst Anhang [Rekapitulation des
Spezialhandels 4885—1900] und 2 graphischen Tabellen) wird gegen Ende
August 1901 ausgegeben und kann bei allen Postbureaux,'sowie direkt beim
Bureau für Handelsstatistik, Zeughausgasse 28 in Hern, bestellt werden.
(Preis Fr. 3. —.)

Jahresbericht nebst Anhang (ä Fr. 1. —) und 'graphische Tabellen (je ä
50 Cts.) können auch separat bezogen werden. (1362)

Bern, den 27. Juli 1901.
Schweiz. Oberzoll«llrektion.

Statistique suisse du commerce.
L'annuaire pour 1900 de la statistique du commerce de la Suisse avee

l'etranger (Tableaux annuels, rapport et aunexe [recapitulation du commerce
special 1885—1900] avee deux tableaux graphiques) paraitra vers la[fin d'aoüt
1901. On peut en faire la commande ä tous les bureaux de poste suisses,
ainsi qu'au bureau de la statistique du commerce, rue de l'Arsena! 28 ä

Berne. Prix fr. 3. —.
Le rapport et l'annexe se vendent aussi söparöment (ä fr. 1. —) de

möme que les tableaux graphiques (ä 50 cent, piöce). (1363)
Berne, le 27 juillet 1901.

Direction gdndrale «los Douaues.

Steinfabrik Zürich, A.-G.
Ordentliche Generalversammlung

Dienstag", den 37. August 1901, abends 4 Uhr,
im Restaurant Walhalla, Limmatstrasse Nr. 1, Zürich III.

Traktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1900;

Decharge-Erteilung.
1) Wahl der Rechnungsrevisoren.

Der Geschäftsbericht, sowie Stimmkarten für die Generalversammlung
können vom 15. August an gegen Angabe der Aktiennummern im Bureau der
Gesellschaft bezogen werden. (1418)

Zürich III, den 10. August 1901.
Der Verwaltungsrat.

Verband
von

59 Kanlmäimisclieii

Vereinen.

Filialen in Basel, Bern, Genl, Lausanne, Lnzem, St. Gallen, London und Paris.

Wir empfehlen unsere kostenfreie Stellenvermittlung den
Handelshäusern, Kanzleien und Verwaltungen für Verschaffung von
Buchhaltern, Kanzlisten, Korrespondenten, Reisenden, Verkäufern,
Lageristen etc. Zahlreiche, tüchtige Bewerber. Genaue Information

1,'.' f/Vi -•"

SchweizßKäuftnän
Ceiift^lDulreaii^ <:

über jeden einzelnen Kandidaten.
Lehrlingen oder Volontären.

Specialbedingungen für Zuweisung von
(817)

Zur Beachtung für Gründer iudustr. Unternehmungen.

Baiiterrain zu verkaufen.
In unmittelbarer Nähe einer Bahnstation in centraler Lage der Schweiz

ist schönstes Bauterrain in beliebigem Masse billigst zu verkaufen. Billige
Arbeitskräfte. Geleiseanschluss. Offerten unter Chiffre Z. N. 5537 an Rudolf
Mosse, Zürich. (1391)

Sclimiedeiseme («>

Kopierpressen
eigener Fabrikation,

sehr solid und in schöner
Ausführung, halten stets auf Lager

Suter-Strehler & Cie,

Zürich.
PSF" Stelle-Gesuch. 'Wt
Gebildeter Kaufmann, solid, 4 Jahre gereist, wünscht dauernde Anstellung

auf Bureau oder Reise, event. Vertretung eines Engros-Hauses. Könnte
selbständig Geschäft leiten. — Schriftliche Offerten unter Chiffre Z B 5652
an Rudoll Mosse in Zürich. (1416)

9ft «s JL JL ar -
resp. Waldkohle, nur cus feinjährigem,
jungem, gesund, slavonischem Buchenholze

gemeilert, welche eine dauernde,
starke Glühhitze giebt, liefert waggonw.
jedes Quantum, nach alien Richtungen
preismässig, aus seinen eigenen, in
grossem Massstabe angelegten Köhlereien

Holzhandlung und Dampfsägewerk

Eduard Wohl, Wien I, Hessgasse

7. (1414)

Günstige Gelegenheit
für industrielle Uiterneinipn.
Zu verkaufen in der Nähe von

Zürich ein an frequenter Bahnstation
gelegener

Komplex Land,
cirka 600,000 mit Bewilligung zü
Geleiseanschluss.

Gef Offerten unter Chiffre Z 8 4243
an Rudolf Mosse, Zürich. (1109)

Güter-Tarif der Station Basel.
Teil III: Verkehr nach Belgien, England

und französ. Seehäfen. Belgisch
französ. Grenzverkehr, Tarif commun
d'Exportation, deutsche Levante und
Ostafrika Verkehr. Preis Fr. 2 (1415)

Basel, im September.
Alfred Siebenbürgen

Besteingerichtete kleinmechanische
Werkstätte sucht Beschäftigung für

Massenartikel
in elektrischen und andern kleinen
Apparaten. — Offer! en sub Z G 5628
an Rudolf Mosse, Zürich. (1413)

Buchdruckerei JENT in O & Bern. — Ixnprimerie JENT & C° A Berne.


	

